
Haftungsausschluss:

Um eForms-Formulare zu übertragen, ist laut Europäische Kommission das offizielle XML-
Format zu nutzen. Die folgende HTML-Darstellung ist aus diesem XML-Format generiert und 
basiert auf den Veröffentlichungen des SDK-DE und dem eForms-Notice-Viewer von TED. 
Dies wurde nur stichpunktartig geprüft, es gibt keinerlei Gewähr für die Korrektheit, 
Vollständigkeit oder Qualität der HTML-Darstellung.

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: [Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld] ---

Art des öffentlichen Auftraggebers: Körperschaften des öffentlichen Rechts auf 
Kommunalebene

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Kläranlage Peterslahr - Räumung und Verwertung des Klärschlamms 
(Vererdungsbeet)

Beschreibung: Räumung des Vererdungsbeetes Peterslahr, Verladung, Transport, ggfs. 
Zwischenlagerung oder Kompostierung und landwirtschaftliche Verwertung von ca. 
12.500 t Klärschlamm incl. aller Nebenarbeiten

Kennung des Verfahrens: b2298278-6350-4b23-bfc7-f7ee3e64f6fa

Interne Kennung: 06/2024

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Das Verfahren wird beschleunigt: No

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Haupteinstufung (cpv): 90513900 Schlammentsorgung

2.1.2 Erfüllungsort

Ort: Peterslahr

Postleitzahl: 57632

NUTS-3-Code: Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)

Land: Deutschland

Zusätzliche Informationen: Kläranlage

2.1.4 Allgemeine Informationen

Dieses annullierte oder ergebnislos gebliebene Verfahren oder Los wird neu 
aufgelegt



Verfahrensart

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

VgV § 15 VgV - Offenes Verfahren

2.1.5 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 1

Der Bieter muss Angebote für alle Lose einreichen

Auftragsbedingungen:

Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden 
können: 1

2.1.6 Ausschlussgründe: Mit Insolvenz vergleichbares Verfahren, Insolvenz, 
Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung, Bildung krimineller Vereinigungen, 
Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen, Wettbewerbsbeschränkende 
Vereinbarungen, Verstöße gegen umweltrechtliche Verpflichtungen, Geldwäsche oder 
Terrorismusfinanzierung, Betrug oder Subventionsbetrug, Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung, Zahlungsunfähigkeit, Verstöße 
gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen, Täuschung oder unzulässige Beeinflussung des 
Vergabeverfahrens, Interessenkonflikt, Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung, 
Schwere Verfehlung, Mangelhafte Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags, 
Verstöße gegen sozialrechtliche Verpflichtungen, Verstöße gegen Verpflichtungen zur 
Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen, Einstellung der beruflichen Tätigkeit, 
Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben, Bildung 
terroristischer Vereinigungen

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---



Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 



beizufügen. ] ---

Beschreibung: [ Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gemäß §§ 123 bis 
126 GWB. Eine Eigenerklärung (Formblatt 124 VHB) ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen. ] ---

5 Los

5.1 Los: LOT-0001

Titel: Räumung und Verwertung Klärschlamm

Beschreibung: Räumung des Vererdungsbeetes Peterslahr, Verladung, Transport, ggfs. 
Zwischenlagerung oder Kompostierung und landwirtschaftliche Verwertung von ca. 
12.500 t Klärschlamm incl. aller Nebenarbeiten Position 1.1: Demontage und Aufnahme 
der Trennwände incl. Betonplatten und Kanthölzern und das Ablagern auf dem Beetrand 
Position 1.2: Demontage und Aufnahme des Gerüstsystems incl. Betonplatten und 
Schlammzuleitungen und das Ablagern auf dem Beetrand Position 2.1: Beeträumung 
und landwirtschaftliche Verwertung von ca. 12.500 t Klärschlamm mit ca. 20% TS 
Position 2.2: Lieferung und Einmischung von 100 t Stroh

Interne Kennung: 06/2024

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Haupteinstufung (cpv): 90513900 Schlammentsorgung

Menge: 12500 Tonne

5.1.2 Erfüllungsort

Ort: Peterslahr

Postleitzahl: 57632

NUTS-3-Code: Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)

Land: Deutschland

Zusätzliche Informationen: Kläranlage Peterslahr

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 2024-07-01+02:00

Enddatum: 2027-12-31+01:00

Dauer: 30 MONTH

Dauer: 30 MONTH

5.1.6 Allgemeine Informationen

Es handelt sich um die Vergabe wiederkehrender Aufträge

Reservierte Teilnahme: Entfällt

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung 
eingesetzten Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich



Nicht mit EU-Mitteln finanziertes Beschaffungsprojekt

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Entfällt

5.1.9 Eignungskriterien

Kriterium:

Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Bezeichnung: wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Beschreibung: Angaben, die mit dem Angebot vorzulegen sind: 1.) 
Eigenerklärung zum Umsatz des Unternehmens in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (Formblatt 124 "Eigenerklärung", liegt 
den Ausschreibungsunterlagen bei), soweit er Leistungen betrifft, die mit 
der Maßnahme vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternahmen ausgeführten Aufträgen 2.) 
Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der Bieter 
Kapazitäten anderer Unternehmen bedient (Formblatt 235 liegt den 
Ausschreibungsunterlagen bei). Ebenso zugelassen ist die Vorlage einer 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger Beleg der 
Eignung. Eigenerklärungen und Eignungsnachweise, die durch 
Präqualifizierung geführt werden, sind zugelassen (Nachweis PQ-
Verzeichnis mit Vorlage der PQ-Nr.). Die durch Präqualifizierung 
geführten Eigenerklärungen und Nachweise müssen die gestellten 
auftragsbezogenen Mindestanforderungen nachweisen. Die Vergabestelle 
behält sich vor, Auskünfte und Bestätigungen/Nachweise, die der 
Überprüfung der Eigenerklärungen dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. 
Werden Leistungen einer Bieter-/Arbeitsgemeinschaft angeboten, sind die 
Auskünfte/Nachweise/Eigenerklärungen durch jedes Mitglieder der 
Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der 
Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die 
Auskünfte/Nachweise/Eigenerklärungen auch vom Dritten abzugeben. § 45 
VgV findet im übrigen Anwendung.

Kriterium:

Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

Beschreibung: Angaben die mit dem Angebot vorzulegen sind: 1.) 
Eigenerklärung über die Ausführung vergleichbarer Leistungen 2.) 
Eigenerklärung über die Bereithaltung der für die Ausführung der Leistung 
erforderlichen Arbeitskräfte 3.) Erklärung, ob und hinsichtlich welcher 
Leistungen sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient. 
Für die vorgenannten Auskünfte (Eigenerklärungen) liegen entsprechende 
Formblätter den Vergabeunterlagen bei (Formblatt 124 LD VHB, Formblatt 
235 VHB). Ebenso zugelassen ist die Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger Beleg der Eignung. Eigenerklärungen 
und Eignungsnachweise die durch Präqualifizierung geführt werden sind 
zugelassen (Nachweis PQ-Verein mit Vorlage der PQ-Nr.). Die durch 
Präqualifizierung geführten Eigenerklärungen und Eignungsnachweise 
müssen die gestellten auftragsbezogenen Mindestanforderungen 



nachweisen. Mit dem Angebot müssen mindestens drei prüfbare 
Referenzen über die Räumung einer Klärschlammvererdungsanlage und 
über die Verwertung von Klärschlamm aus einer 
Klärschlammvererdungsanlage vorgelegt werden. Die Angaben gem. 
Formblatt 124_LD VHB (Ansprechpartner, Auftragssumme, 
Ausführungszeitraum, Ansprechpartner, Leistungsumfang, etc.) sind 
anzugeben. Ebenso ist die Benennung der geeichten Waage beizulegen. 
Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle ist vorzulegen: - zahl der in 
den letzten drei Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten 
Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem 
Leitungspersonal -ggf. Erklärung, dass die Kapazitäten anderer 
Unternehmen im Auftragsfall zur Verfügung stehen (Formblatt 236 VHB 
"Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen"). Die Vergabestelle behält 
sich vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen/Nachweise/Erklärungen, die 
zur Überprüfung der Eignung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. Wenn 
die Leistung von einer Bieter-/Arbeitsgemeinschaft angeboten wird, sind 
die Auskünfte/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, 
für jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft zu verlangen bzw. einzuholen. 
Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten bedienen, 
sind die Auskünfte/Nachweise auch vom Dritten abzugeben. Im Übrigen 
findet § 46 VgV Anwendung. Abzugebende Unterlagen; insb.: - 
Mindestens 3 prüfbare Referenzen über Räumungen einer 
Klärschlammvererdungsanlage - Mindestens 3 prüfbare Referenzen über 
Verwertungen von Klärschlamm aus einer Klärschlammvererdungsanlage - 
Benennung der geeichten Waage - Verpflichtungserklärung anderer 
Unternehmen: Formblatt 236, VHB des Bundes (auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle) - Eigenerklärung 124 LD VHB oder PQ-Nachweis oder 
EEE

Kriterium:

Art: Eignung zur Berufsausübung

Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung

Beschreibung: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen 
hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister. 
Angaben, die mit dem Angebot vorzulegen sind: 1.) Eigenerklärung des 
Bieters, dass in seiner Person oder durch ein Verhalten seiner Person oder 
durch das Verhalten einer Person, die ihm zuzurechnen ist, keine 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 - 124 GWB vorliegen (keine schweren 
Verfehlungen begangen wurden die die Zuverlässigkeit als Bewerber in 
Frage stellt (hierzu siehe Seite 2 Formblatt 124 LD VHB; liegt den 
Vergabeunterlagen bei) 2.) Eigenerklärung des Bieters, dass der 
Verpflichtung zur Zahlung von Steuern nachgekommen wurde 3.) 
Eigenerklärung des Bieters zur Mitgliedschaft in einer 
Berufsgenossenschaft 4.) Eigenerklärung des Bieters gemäß Artikel 5k der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Artikel 1 Ziffer 23 der 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur 
Nichtzugehörigkeit zu den genannten Personen und Unternehmen, die 
einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen 5.) 
Eigenerklärung des Bieters über die Eintragung in ein Berufs- oder 
Handelsregister 6.) Mustererklärung 1 oder 3 LTTG RLP zur Zahlung von 



Mindestlohn bzw. Zugehörigkeit zu einem Tarifvertrag; der Bieter muss 
eine Bescheinigung über die ordnungsgemäße Abführung seiner 
Sozialversicherungsbeiträge vorlegen. Für die vorgenannten Auskünfte 
(Eigenerklärungen) liegen entsprechende Formblätter den 
Vergabeunterlagen bei (Formblatt 124 LD VHB, Eigenerklärung Bezug zu 
Russland, Mustererklärung 1 und LTTG). Ebenso zugelassen ist die 
Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) als vorläufiger Beleg der 
Eignung. Eigenerklärungen und Eignungsnachweise die durch 
Präqualifizierung geführt werden sind zugelassen (Nachweis PQ-Verein 
mit Vorlage der PQ-Nr.). Die durch Präqualifizierung geführten 
Eigenerklärungen und Eignungsnachweise müssen die gestellten 
auftragsbezogenen Mindestanforderungen nachweisen. Auf Verlangen der 
Vergabestelle sind durch den Bieter zum Beleg seiner Eigenerklärungen als 
Nachweise vorzulegen: -Nachweis über die Eintragung in ein Berufs- oder 
Handelsregister bzw. ein den Rechtsvorschriften seines Sitzstaates 
entsprechender Nachweis (wie Handelsregister, Partnerschaftsregister, 
Berufskammern der Länder, Handwerksrolle). - eine Bescheinigung in 
Steuersachen des zuständigen Finanzamtes über die vollständige 
Entrichtung der Steuern (nicht älter als 12 Monate) - Bescheinigung der 
Berufsgenossenschaft über die ordnungsgemäße Entrichtung von 
Mitgliedsbeiträgen Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte 
und Bestätigungen/Nachweise/Erklärungen, die zur Überprüfung der 
Eignung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. Wenn die Leistung von 
einer Bieter-/Arbeitsgemeinschaft angeboten wird, sind die 
Auskünfte/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, für 
jedes Mitglied der Arbeitsgemeinschaft zu verlangen bzw. einzuholen. Will 
sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die 
Auskünfte/Nachweise auch vom Dritten abzugeben. Abzugebende 
Unterlagen; insb.: - Falls der Klärschlamm zwischengelagert werden soll: 
Benennung des Zwischenlagers und Vorlage der Genehmigung - Falls der 
Klärschlamm vor einer landwirtschaftlichen Verwertung kompostiert 
werden soll: Benennung der Kompostierungsanlage und Vorlage der 
Genehmigung - Eigenerklärung 124 LD oder PQ-Nachweis oder EEE - 
Eigenerklärung Russland - Erklärung Tariftreue (Mustererklärung 1 und 3 
LTTG), Rheinland-Pfalz

Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Der Auftraggeber behält sich den Zuschlag auf das Erstangebot vor

5.1.10 Zuschlagskriterien

Kriterium:

Art: Preis

Bezeichnung: Die Ermittlung der Leistungspunkte erfolgt auf der 
Grundlage des Angebotspreises.

Beschreibung: 70 % Preis maßgeblich ist hier der Angebotspreis. Maximal 
können 100 Punkte erreicht werden, die mit dem Wert 70 Multipliziert 
werden. Maximale Wertungszahl 7.000 Punkte. Das Angebot mit dem 
niedrigsten Angebotspreis erhält 100 Leistungspunkte. Ein fiktives Angebot 
mit dem Doppelten des günstigsten Angebotspreises und alle Angebote, die 
über diesem doppelten Angebotspreis liegen, erhalten 0 Leistungspunkte. 



Die übrigen Angebote erhalten einen über Interpolation ermittelten 
Punktwert (Leistungspunkte). Diese Leistungspunkte werden mit dem 
Faktor 70 multipliziert wird. Es ergeben sich dann die Wertungspunkte für 
das Wertungskriterium Preis.

Kriterium:

Art: Qualität

Bezeichnung: Das vom Bieter vorzulegende Konzept muss beschreiben, 
wie die Räumung und Verwertung des Vererdungsbeetes erfolgen soll. 
Inhalte des Konzeptes sowie die Bewertung wird in den Vergabeunterlagen 
dargestellt.

Beschreibung: 30 % Räumungs- und Verwertungskonzept Maximal 
können 100 Punkte erreicht werden, die mit dem Wert 30 Multipliziert 
werden. Maximale Wertungszahl 3.000 Punkte.

Beschreibung der anzuwendenden Methode, wenn die Gewichtung nicht 
durch Kriterien ausgedrückt werden kann: Es werden Punkte zwischen 0 und 
100 vergeben. Bewertungspunkte: Hierbei sind die nachfolgenden Punkte analog 
zur Leistungserbringung zu behandeln: A. Planung und Vorbereitung durch den 
Auftragnehmer B. Schlammräumung und Übergabe des Klärschlammes zum 
Transport C. Übernahme des Klärschlammes D. Transport F. Landwirtschaftliche 
Verwertung

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: DEU

Internetadresse der Auftragsunterlagen: [ 
https://www.subreport.de/E83348668 ] ---

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E83348668

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 2024-04-04+02:00 09:00:00+02:00

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Eine Nachforderung von Unterlagen ist teilweise ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Leistungsbezogene Unterlagen sowie Preise 
werden nicht nachgefordert bzw. im zulässigen Rahmen gem. VgV 
Insbesondere Unterlagen die in direkt in die Wertung eingehen (=bezogen 
auf die Zuschlagskriterien; hier bspw. das Räumungs- und 



Verwertungskonzept) werden nicht nachgefordert.

Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung:

Datum der Angebotsöffnung: 2024-04-04+02:00 09:00:00+02:00

Ort der Angebotsöffnung: Verbandsgemeindeverwaltung Altenkirchen-
Flammersfeld Rathaus Altenkirchen Rathausstraße 13 57610 Altenkirchen

Auftragsbedingungen:

Eine Geheimhaltungsvereinbarung ist erforderlich: No

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: No

Zahlungen werden elektronisch geleistet: Yes

Informationen über die Überprüfungsfristen: Genaue Angaben zu den Fristen 
für die Einlegung von Rechtsbehelfen: Nach § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis 4 GWB 
ist der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens unzulässig, soweit: 1. 
der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber 
nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt; 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, 
die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum 
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden; 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden; 4. mehr als 15 Kalendertrage nach 
Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind.

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Entfällt

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Entfällt

5.1.16 Weitere Informationen, Mediation und Überprüfung

Überprüfungsstelle: [ Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Vergabekammer Rheinland-Pfalz ] ---

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt: [ Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld ] ---

Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen 
bereitstellt: [ Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld ] ---

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt: [ Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz ] ---



Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: [ 
Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld ] ---

Organisation, die Angebote bearbeitet: [ Verbandsgemeindewerke 
Altenkirchen-Flammersfeld ] ---

8 Organisationen

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld

Identifikationsnummer: Berichtseinheit-ID 00002843

Postanschrift: Rathausstr. 13

Ort: Altenkirchen

Postleitzahl: 57610

NUTS-3-Code: Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabestelle@vg-altenkirchen-flammersfeld.de

Telefon: 0268185330

Internet-Adresse: https://www.vg-altenkirchen-flammersfeld.de

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren 
bereitstellt

Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen 
bereitstellt

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1 ORG-0002

Offizielle Bezeichnung: Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und 
Weinbau Vergabekammer Rheinland-Pfalz

Identifikationsnummer: ORG-0002

Postanschrift: Stiftstraße 9

Ort: Mainz

Postleitzahl: 55116

NUTS-3-Code: Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)

Land: Deutschland

Kontaktstelle: Vergabekammer



E-Mail: Vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de

Telefon: 06131162234

Internet-Adresse: https://mwvlw.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen-
1/vergabekammer

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren 
bereitstellt

11 Informationen zur Bekanntmachung

11.1 Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6710cc2b-8c82-404e-8f18-55228c73465c - 
01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – 
Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 2024-03-04+01:00 
16:45:44.465+01:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


